
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung A"- i3.
Dienstag, 1>en 22. Februar 1822.

Gußermal - Verlautbarungen.
Z. 117. U m l a u f sch r e i b e n N r . 77H.

des kaiserl. königl. illyrischen Gubermums zu Laibach.
Die Bestimmung der Mauthan der Möllbrücke im Bezirke Sp i ra l und Aufhe-

bung der Brückcnmauth zu Hermagor im Villach er Krctse betreffend.
(Z) M i t 1. Februar l . I . wird an der Möllbrücke im Bezirke Sp i ta l , Vi l la-

cher K r M s , die Blückenmauth m i t d r e y K r e,u tz e r von e i n e m S t ü c k e Z u g-
v i e h , o h n e U n t e r s c h i e d , ferner mit ei n e m u n d e i n e m h a l b s n K r e u-
tzer voneinemStücke schw ere n T r i e b v i e h , undmi td rey V l e r t e l K r e u -
tzer von einem Stücke l e i ch ten T r i e b v i e h , nach der herabgesetzten mit 1. I u l y
182: in Wirksamkeit getretenen Ausmaß des allgemeinen Mauthtariffs, abgenom-
men werden.

Uebngens hat die Mauth an der Brücke zu Hermagor, Vissacher Kreises^
bey dem Umstände, wo diese Brücke die gesetzliche Klaftcrlange nicht hat , mit i .
Februar l. I . aufzuhören.

Welches hiernnt zur allgemeimn Kenntniß gebracht wird.
Laibach am 2Z. Jänner 1822. ) .

I 0 sephGraf Sweerts - Sp 0 rk, -
Gouverneur.

A l p h 0 ns G r a f v. P 0 r c ia /
Viccprasident.

^ I g n a z Edler v. Tausch, k. k. Gubcrnialratß.
^ Wtadt- und landrechtliche^Mnäütbärungen. ^
H.Z. 123. Nr. 454.

(») Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Es scye
auf das Gesuch des Georg MuNc,, Johann v. Dessclbrunerischen Soncursmaffe-Verwal-
terS, in dic gebothene 2lugfertigung und Bctlautbarung der Gdicte zur Amortisirung
der, auf dcm in Verlust gerathenen Donaüons-und Übergabs^Instrumente vom »9.
August »792 befindlichen Intabulationscert ficate des krainerlschen LandtofUamts vom57.
Jänner 1793, und städtischenLaibacherGrundbuchsamts vom2Z. August 1793, über 600»
si., g williget worden, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes Certificar, aus
was immer für einem .Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgetragen, -ten,
selben sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen geltend zu machen, als widri cns,
auf weitereS Anlangen des eingangserwahnten Gesuchstellers, die obgedachten Intabu-
lationscertificate nach Verlauf obiger Frist als nul l , nichtig und kraftlos erklärt wer̂
den würden. Laibach am 2g. Jänner »622.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Ss sey von
diesem Gerichte, aufAnsuchen der Gertraud Absev, wider Aartholomä Absetz, wegen schul-
digen i6<, si. (,. >;. 0.. in die össentliche^Versteigerung des, dcm Schuldner gehörigen,
«uf dc.r St.Det.Vor. sub Consc. Nr. 124 gelegenen, auf 617 st. 40 kr. gerichtllch geschä-
ten haufts sinnmt An- ztnd Zugchor, gewilliget und hk'rzu drey Termine, als: auf den
25. Februar, i t i . März und 29. April l . I . , ^derzeit um 10 Uhr Vormittags, vor diesem



k. k. Stadt-und Vandrechbe nvtdemBeysatze bestimmt wsrden, daß, wenn dlefes in der Gre-
cution stcbende Haus weder bey der ersten Noch zweytenFeüwethungstagfaVung um denScha-
tzungswert^ an M°nn gebrachtwerden sMe, Mes bey der
dem Sckähunaöbctrage hindan gegeben werden würde. W , übrigens den Kauftufitgen
frey stehet, die dicsifällige Schätzung und dic LicitationöbedmKnche m der d«ßlandrccht.
lich.n Registratur u den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem Vertreter der Execu.
twnsführermn Dr. PiNcr einzuschcn und Abschriften davon zu nehmen.

Laib ach am 22. Jänner 1822. ^ ^ ^ » _ _ _ _ _ ^ ^ . ^" ' " ' ^

ZlemUiche - Verlautbarungen.
Z. i35. L i c i t a t i o n s - A n d ü n d i g u n g . ( i>

Gemäß hochlöbl. hofkriegsrathlichen Rcscript vom 3. I u l y ^ i 8 2 l , r. ZoZZ^
werden die genehmigten Bau-Ulnstaltungen des k. k. Mil i tär-Spitals zu Görz,
zu Folge der bestehenden Vorschriften, dem Mindestblethenden ln Entreprise hindan
^elieöen

Di'e Licitations, Verhandlungen werden in nachstehender Ordnung m dem
Stadtmagistrats. Gebäude zu Görz abgehalten werden.

Am i März d. I . werden Vormittags um 9 Uhr tne Stemmetz- und Tisch-
ler- — Nachmittags um 5 Uhr die Schlosser-undTchmiedavbeitcn, dann Eißler-
N'aaren, .̂ ^ ^ . ^», ^ - ^ -̂̂  ^ <

am 2. März Vormittags^ Kuprcrschmlid-, Glockenglcher-, Spengler- und
Mas^-, — Nachmittags die Setter-

am 4. März Vormittags um.9 Uhr werden endlich die Maurer-Arbei ten,
dann die Maurer- und Zimmermanns-Materialien vorgenommen.

Vom 20. Februar angefangen, könmn täglich die Licitationshedingnisse, der
Bauplan und die Vorausmaß m der Görzer Caftrnen-Serwaltungscanzlcy ein-
gesehen werden. ^ _. _ . c. ^ .

Das vor dcr Versteigerung im Barett oder sonstigen sichern Hypotheken zu
erlegende Darangeld, bestehend: ^

FürdenMaurcr . . . > . . . . - 2 2 6 f l . C M .
„ die Maurer-und Zimmcrmanns-Ma^erialttN.. . 5 i» - «
„ dcn Stnnm^tzer . . . . - - ' ?K " «
„, d^n Tischler . ? , - ^ - - " ^ 2 ^ ,>
„ den Schloffer . . .̂ » .. - - 7 - 5 " ' ^
„ d̂ e Eißlerwaaren . . . . - » - ^ ^ „
„ den Schmied . . . , ^ - - ^ ^ " , ^
„ den Kupferschmied . . ^ ^ ' * ^ 7 " ,?
„ ,̂ Glockengießer . . ^ ^ " - Z - „
,̂ „ Spengler . . . . . ^ . , 3- - „

« « Glaser . , ., . . ^ . . 2l - „
^ ,̂  Keiler . . ., . ^ .> - - 1 - „

„ Anstreicher . ., . » » - - ^ ^ ^
Duscr Bau wird in einzelnen Partien nach derl3attung der vmkommendeli

, und NGch Umständen auch im Ganzen fur Unternehmer,
, * 5
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^>ie alle oder auch nur einige Theile übernehmen wollen, verlicitirk, wozu hier-
mit alle Bau - Unternehmer eingeladen werden.

Die gleich nach herabgelangter hoher Ratisication des Llcitaüons-Actes zu
erlegenden Eautiottm find: ^ ^

Für die Maurer . . . . . ' . . ' . " 3?3 st. C M .
die Maurer -und Zimmermanns-Materialien . . 3 5 3 - „
den S^einmetzcr . . . . . . . i 3o - „

',, „ Tischler . 202 - „
„ die Elßlerwaaren,. . . . . . . ^ - „
„ dcn Schlosser . , . , . . . .. . . 1 2 5 - „
^ „ Schmied,.. , V / , ' » . » < . . 2 t ) - „ ^
„ ,, Küpfcrft.mied. . « . . . . 27 - „
„ „ Gwck?ngntzn . . » ' *, ' ' v 2 ^ ,,
„ „ Spengler . . . . . . . - 8 ^ „
!, 1, Glaser . . . . . . . 36 - „ ,
„ „ Bn^ . . i . . . . . ' 2 ä . „
„ „ Anstreicher . . . . . . ' . ' ^ , L2 - „ '

und es ist dem Unrcrnehmer frey, gestesst, dieselben entweder im Baren oder
sonPtzenVechchnungm zu eckegen, vdec auch Üatt der Cautwr dav erste Ratum
der chnen m ^ Fristen zugesicherten Bezahlung ihres Verdienstes so lcm^zilrück-
zu lassen, bis das zwepre fallig geworden. I n diesem Falle wird das eingelegte
DarcmgM dem Con^rahmUn er^ nach Versau der ersten Zcchlunzärate zurücke
gegeben werden.

Der Kontrahent ist gehalten / nur Z Wochen, vom Tage dcs abgeschlossenen
Licitationsactes, seine Verbindlichkeit einzuhalten/ nach de:en Verlauf, wenn die hö-
here Ratisication inzwischen nicht erfolget »st, er von jeder Verbindllchkett lssge-
zahlt seyn soll.

K. K. Casernen-Verwaltung zu G^rz den 5. F.'lnuar 1822.

Vermischte Verlambarungen.

^son dein Bczir'saerl<s)te der Herrschaft 'Thurnamhart in Untcrkt-ain wird hieniit
«lslgem<ln'oelannt go^gchi: Nö seye auf Ansuchen d^ö verrn Johann ^wmom'4 z^Arch,
«lö Anton Mssmtlschec Herlahmasseverwaltcr, in Fol^« gerichllichcn Protocolls vom
Beschcioe 3. December » I 2 l , in die gerichtliche Fcilbicthung der, zum Verlasse des g?«
dachten Anton Wissi^t, 'U Zessme, gehörigen, auf 56! ss.3o kr. gerichtlich geschätzten, nach«
folgenden Rea'/ttatf',^ und Fährnisse, ^ l s :
' . ch einer im Iel lcmg tteg. nden, zur Pfarr^' i l t A'.ch suö ' l rb . Nro. 7 dlenstdarcn hal-

ben Hübe;
t)) der, ni Z' l l inc l i 'gcl i^cn, zum Glite Arch silb Utb. Nro. 76 1̂ 2 dienstbaren

»j4 Hübe, n.l 'stW^hn. und Wirthschaftsgebäud','n;
' c) der, m Muscha und P'viNÄ Gom Ueacnden, M M Gutc Ar^l) sub Berg. N w .
T ^ r t 252 di.n'tbar.n zweyen Weingarten, sammt emcm dad^y dcsindicchcn Ackcr un^

^ Weini 'el lcl ; ,dan^



w der. m Wcinsr essen, Wemfässer. Bodungcn und anderer Hans-undWiettz«
fch^ftscinnchruna bcstchendcn Fährnissen , gcwMiZcl lrcrdcn

Da nun ln"r5U drey Termine, und znar für d.'n crsicn tcr 5. März , fvr "en M55.
<en dcr ^. Apni und f'ir d.n drittcn dcr 3. May l. I . , mit ^ m Bcrsape bef t lu^t n-?r̂
den>,daß, wcnn dic rc'.bes, aten Ncalitätcn n^ier bcy dem eisten rock zirkrtcn Fcrmme
" m dcn Sä'ätzungöwerth odcr dclüber an Mann gebrockt rrerden Nnntrl>, bcod^mdn^
t'N Telmme auch unter der Schätzung hmdcin ^cgcbcn ncrdcn N'rrdcn:,t?«lche sothane
Realltä^n an 1'ch zu brklgcn ged^ittcn, fich cn den gedopten, nn ctfcrcerkchen Falle
«uä) nachfolgenden T.igcn, Vormittag's von 9. bis 12 Uhr, im Ortc Zclline cinzufindet?
un) i^rc Anboihe zu Protc^coll zu geben habcn, c>!s auch die auf du-sin Realitäten vorge-
merktcn Gläubiger vorg5laden werden. Die Licitationsbedingnissc sammt dcm SchK«
tzungsprotocolle können indessen in dicscr G<richtscanz!sy eingesehen n-ert'en. ̂ .

ÄeMKger'lcht Thuriliamhart den 1. Februar 162-2. ^ _^_^_«^».

Gä ifi cm uoH ziemlib Mtcs Fork'Mno ^on Walthcr, mit 5 Octavcn, UN» emen
M'^g^n ^'-<v^ auö srcycr Yaud tägV̂ ch zn veLk^uftn. ^ .

Nähcrc Aus ru f t erhält nwn am Raan Nr. 274, un zweyten Stoc?. ^
Z. i.I^. Sckone Wohnun^^u vergeben, ^ ) .

Küche^ Spelöaewalb^ Kel?V'l und Hol !^qe, nebst einer Neincn Kammer fürDienjkbothen.

Z . ,26. An ven Johann Handutö, ,̂ ewestnen Fleischer zu Stcinbüml. Nr. 16.
(1) Dem^lben wlcd n ü t t M gegen^ar^gen (zd'u^^ dekannt ^ n^aä t , daß rn'vt ẑchee

2lppeffc>tio^^ Verordnung dd. »7. D^cmder 1821, Zahl 9610, d^v d 'M, - Revlsionscr.'
kennrniß vom Z". M ^ m l e r ^öZl , in stiner R^chts5)che gegen ^ 4 / 1 ^ Krossni^ pun^c<
ang^sp^chenir Sin'-äu nan^ e'̂ n.'c Wodnung u.nd W iß^ätb,>c ^ ^ ^ . 1 ^ cann Anerlcn-
nunq eineö Wldtzckau^'ä)t.ö, an d'l«s«ö BezirtsgeriHt gelanat, nn'd dic Intun^t ion von
hlcr aus am 21. d. M . an bc»de Sireittheile erlabn worden ftyo.

Das Gericht, dem ftin ^crm.idliger Aufenthaltsort unbesannt ist, und da er öiellcicht
<lu^ de?? k. k. Crblande.i abwesend seyn konnte, hat zu seiner Velrrcluna und auf scine
Gekabr und ttnkosten, den Herrn Iustiziär Fraw, L.ova'^ Msgiener, Bezirksrichter von
^umat t t '> , ^'ö Hur.itor Hufge'tellt, welb-m dUse Intim-ltion zn^'stNt, Uil) mtt wel» ,
chtm dies c Re^t fall nach dcr k. e. a. G. O> ausgetr.igcn lrcrdcn w^cd.

Bcssen er >l?mtl z>l oem Onde erin^crt wiri?, i».H er zu recdt^l Z ic entweder slb/k
erschein«, oder einen o>^orn Hachivatteczu bestellen « W n möge, ro^ r^v^ns cr siH di? aus

aUsämg5n,üdlin<Mgen leUst zuz schr^ccn haden veü<de.

Z- "22?- ^ ^ ^ " ^ - z ,^.,-— ^ 3sr77,26."'
^ ) Von dem Bc'zNksgenHtc dcr herrschen Krupp m Untertrain wnd aV^cnv,m be«

fünnt gemacht: ĉ ü s.y auf Ansuchcn der K a u c^scicha 3cbei> geboyrnen Lisl.g, als rcm
Herrn ^e.^ann Se i l s t Lislcg crmäcbtiqrc Mrkäufcrmn stmes bauftb in iifchcrli.mbl fub
Ä^l. 2b, und dcr kecker Blatnig und 'a-bclßouea, m dle Ausftrrlgun^ der Am^tisnungH-
^dicte zur^odterklarung dcä darauf mtabul'lrton, angeblich mV. '^uf t q.r ^hcnn Schuld^
dncfcv do, 1. Februar »7^7, ^'ig''ntllch s.mcö IntabuIauons.C<rtläcatz d5. 4. März
^797, "rcr an ,-dav. ^ r l ^c l ln , M a t h , ^ Kordula und Zosepha ^illcg l^ucend, »00c» ft.
nn.rttrltcher OrbsHaftgcwllii^ct worden.

Es habcn daher al̂ c j ^ ^ dic Ansprüche zu stellen glauben, solche binnen » Jahr, s
'Wochen un? 5 L.agcn dicrü^K soczcw'ch anzumelden und gebend zu machen, âK n'vdri-
ftcns auf weitcres Ansuä)en der gedachre Schuldbrief, eigentlich sein Intabulüt^n5.Cel»
tlslcat, für ,qetödtet oder nu/'l und nicktig ettlärs nerdM N'Nkde.

Bsz»rlsgecicht Krupp am 2. Zlovcmber »Ü2».



V ^ZZ, V e r l a u t b a r u n g . (?)
Am 2 l d , früh von 9 bis 12 und Nachmittiqs von .̂  bis 6 Uhr, werden in

des Hrn. MatMfch'schen Haust N r 3 auf der Wiener Lmie, der Mmuh gegen-
über, verschiedene Möbeln, a ls: Waschkastcn , gcpolstcne Cana;)?e, B c M n u n d
Rohrsesseln, T i M , Kleider und Glasschrank, Bettstätten, Epucktrügeln, Fußsche-
mel , dann Silberzeugs Kleidungsstücke und andere Hauscinrichtung :c., gegen
soaleich bare Bezahlung an den MeWiethenden veräußert werden; wozu die Kauf-
lustigen hosiickst eingeladen werden. ,

H ^ « . Licitations-Nachricht. (1)
Auf der Pollana-Vorstadt N r . 6 , werden am 2Z. d. verschiedene Hauscin-

richtungen, als: Tischs Sessel, Bettstätten, Bettzeug, Tischzeug, Z i n n , Kupfer
^und Frauenkleidung an die Meistbiethenden kcuanco veräußert werden.

Laibach den 11. Februar 1822. .̂

^ " ^ « , ^ n d , dcr nvie stincm eigenen W-qcn und zwey Post-Pferden die emttctcn-
de> twcr'te FastrroH>e van hier nach Tnest adrcisct, wünscht eincn Nelft - Gefährtin, g^Zcn
I r l^q cer Halden Reistkosten, nritzunchmew und ist sich dicßfaW auf dem PaM> Pla-
tze Nr. 29o rm zweyten, Stocke, täglich von 9 Uhr früh lns zur Wlttags .Stunde zu c»
kundigen... , - , .
I, Îz5 '' E d î  c t. (')

Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Schncedcrg wird hiemit bctannt gemacht: Es
feye auf Unwngn: d?K Nicolauä Premrou, von Prist^oa. im Bezirke Scnoschitsch, in
die er^cu'ive Kcilbr.'tbunK ver, dem Matthäus Mramor zu WolWach gehörigen, gs'
riil)tl ch auf58^, st. geschätzt,^,, der Herrschaft NadUfcheg unterrhäiu'qcn 3z8 Kauftcch^s'

'bnbe sammt Nobn,.'un.dMirthschaftsgedäudön, wegen, laut gerichtlichem Vergleiche vom
2 ^ März iä25 schuldigen 6wflV .v >v, „gewMget, und zu der^n Bcrsteigerung dcr Tag
«uf den 25. "F bru.ir, 23. März un )̂ 22. Ap. i l d I . . jedcsM^hl um 9 Uhr früd im Orte
der ReczUtüt zu Wolföback mit dcn^ Beysatze bestimmt, daß, ncnn d,eft Realität wc'der
bcy der ersten, noch zweyten Feilblethung um den Schätzungsrrcrch oder darilbcr an Mann
gebrackt n)erdcn sollrc, solche bcy> dee dritten, und letzten Feilbiethung auä) unter dcr
Sä)ätzung Hindin gegeben werde.

Die dießfälligclü BcdingniM können, täglich zu den gewöhnlichen Amtsftunden bey
>iesim Gcri6)t^ cinacsthen wcrdem, ^

Bezirksgericht Nchneeborg, ani 22. Ic inMr 1822.

I 114. (3)
Durch die Beförderung dcs Herrn Ioscph Koß, zum Krciöwund^rztc bey dem löbl.

k.. k. Kreisamte zu Lalbach, i.st die, mitemcr jährlfbcn Gratisication pr. 120 fi. verbun-
den^, Bezirkswundarztcnstesle zu Qbcrlawach in Erlck igung gckommcn. Zur Besetzung
dieser-Stelle rcird nun, hiermit dcr Concurä mit dem Bcysahe cmögeschrieben, daß diejc«
N,iaen„ wel<be selbe zu erhal ln wünschen, ihre G.'fuche l.-is letzten des k. M . Februar
Key dieftr Bezirksodrigkeit einzurc«h>in, und sich m,U l?galcn Documentcn übcr Alter,
S tand/ B^rufsstudien^ Fähigkeiten,, bishcrlgc Dicustleistungön, Sprc.chkenntniß und
Sittlichkeit auszuweisen haben» ,

Vözi-.ksobrNkcit Fxcu^cnrhal am 28.. Jänner- , 8 2 ^ . , ^ ^ ^ _ ^

55 ĉ>L. ' Fc il>v ic t h ungs ^Gdic t., (2)
Vonr Be'!rfs"?ri6!tc Ncum.arlN wird bck^inc gcmacht: Es sey in der Exccutions«

M « , dcä .Na^mZ 'VnU lwK, rcu ^^>uche, n i d ^ Mathias M m a r , , p. Scheine, ws-



gen behafteten 200 ss, T. s< c.. die ^cilb^ibuna d-r gegnerischen, ouf >5c> si. geschätz«
ten, ,! .«rchoft Krsnau dicnstborc^ Dntteltmbc, zu Sebcme sub Consc 3>r. 10, de«
wiliia , , zu deren Vcrncchme rer 25. Februar. 25. ?)-ä:z und 24, ?'pn! d. I . , ê<
des Mcchl Vormittags 9 Uhr, im Orte Scbeme, nach Vo'.-schnft dcs §. oZb d. (^ 5).
mit dem Anbange bestimmt worDcn, düß die LicitaticnZbedinanisse täglick b^ramto an -
gesehen wct n können. Bc^rlsczcliÄ't N^umarktl am »7. Jänner 1622.

Bon< reichte ber HcrrsHüst ScknccocrZ wird bi^n^t le^nn- c^cm^ t : M
feyc auf ^ ^ ^>, z, . ̂ urza, ron Buw j ^ i in B^zirtc S>ncsa ctftr, ^ ^ a ih^der
des Grcc> , , l i o',c -«wt^c Fei!U>.tbung dc-r, d)in Monda,^ Mr .mor - v^n
Wolfsb..a, , -yümliK gehörigen, dcr Herrsbc-ft NadUft?^ zmöborcn r n l ^uf 5Ü^ si.
gerichtlich g..„ „^ n 2jg Kaufrechlsbube s.immt Wohn - und Wicthsä'aft^gcUindcn, w -
gen, an ges'.H^^i'>va BerAiche vdni 2o. März »6.2' sckuioigcn 6, ^ I o tr. . -. .,.gc«
nAiget und p). '^?l,m Gnde dcc Tag anf d^n Z5. Fcdru^r, 26, 3^ärz und 2T. Ap^l s.
I . jedes Mah^ ^w ^ Uhr früh im Orte dn Rco^ltät zu Wolftbach nnt dcm Bcysahe
bestimmt worden, 2äß, wenn diese ^ « hubc samint An - nnd Zugchor weder bcy d.c ,
«rstcn nocb zt?ern'n F^ibiethung um den Schätzungswert!) oder dacurec n:cht cm .^lann
Mdracht»?erden tt:-.N'n, solche b«y tcr dritten und ^tzttn FcUblctdung auch unter der
Schätzung hindan .a.geb<n wilden. Die dießfäMgen Bedingnisse können täglich h^erortK
einges.hen rrcrrct!. Bczilss.gericht Schnccbcrg am 22. Jänner 1622.

I;. t̂t Em lebender Hirsch, (0)
ein Sechser, wclchcr vollkommen gchmd ist, nnrd'lm Markt Kappe! in Untcrkarnthcn

a m 2 5. F e b r u a r d. F.
im Licitationswege öffentlich vnsielgerc werden. Der AuZrufspreis ist in C. M . 5o st.
Wozu Liebhaber eingeladen werden.

Jemand wünscht i5oo ss. M . M . yeqen sicbcro Hypothek anzulegen. Jene. welche
dieses Capital zu h^-en m n n ^ n , e r s ^ r ^ d :s Näycre nn Zcltungs-ComNoir. ^

Z. 1̂ 7. An Musikfreunde. (i)
Bey C. WKschek, ^ ^ ^ <

nächst de? Schusterbrücke N r o . 234 im 3. Stocks »st neu zu yaben:
H. Payer, moderne Wiener F ^ o ^ t Walzer fur das Fortepiano . . . ^ rr.
R. Peschek, ,3 Ländler für eine Guitarre . . . . . ' - * ' ' ^" ^ '
I . Fier, 16 Bcrgländl^'r für cinc G^it^rrc . . < ' / ' . ' ' ^ ' <> ' ^ „^ ^

Glöcker^ Deutsche unÄ Deutsche aus ß^u^rd und ^bnstinc für ctncn^zalan a 20 l r .
Z . LL5. Amorti^Ncns.Edltt« . <̂v - ^ ^ <.'

Von dem Bezirksgerichte der k. t , Mamsbcrrschaft Veldes m INyncn wud hiermit
bekannt gemacht, daß zwey Ternioncn d ^ dasi>-n hcrrschafmchcn Intabulclt lons.P«to-'
co!ls,in welchen die, seit 1. Jänner !8o3 Us G^sch!uß5. May idoo, und snt 2 i . ^ a n -
ncr 1606 bis Einschluß 5 i . December 181 l , auf ciulge eigene herNchaft't^UnterthanK-
Besiyungen, intabulirt oder p^änotirt gewordenen Urkunden, nahmlM) VVuld^cyemc,
Vergleiche, Hcirathsbriefe, Urtheile;c.>' mit den Intadul^tions - odcr PranotatlonZ-Äe.
stätigungen eingetragen waren, während dcr vormahligen franMich- nlyr^cyen megie>
rung in'Verlust gerathen sind, ^. ^ ^ - ^ ,< - ««>-

Daher werden, in Folg« des Decrets dcr hö-bstc« k. k. obersten Fustizstellc n n W l c n ,
vom ^3., und Intimationö-Verordnung des hchcn t . k. AppellaNonö-<ö,erlchts in Ĥ la«
Kenfurt, vom 27. v., Empfang den 4. d. M . , Z. 7 ^ 2 , alle jene Parteyen, welche cme,
zur gedachten Staatöherrschaft und der dazu cinverlndten Ylobitey.Gutt^nielwütth m



M«nen. dl ',n!^« ' ' " « < " be!ltz«n, ° t« w'brcnd der ^en « ^ a ^ PH^en. ° ^

" "?> ^ n ? ^ dcm da^ n ftaatshe.rschaftl^chcu Vcnrattungsawte ,n Or-^nale vorzu-

der "z""^ /^^fsaenckt der Staatsherrschaft Vcldes.dcn ,o. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^

^ ^ " " " ' Z u w a g s - O r d n u n g,
welche beu der Fleischausfchrotung in Laibach vom 1. Jänner 1820 angefangen, von sammtli-
' ^ v " ^^^ Fleischern genau zu beobachten seyn wlrd. .

Gebührt dem y- Gebührt dem >
Vey ^ ^ , . V '0 Käufer. -
den -̂̂ ^

' ^ ° N-i^es?"^' " ' " : " ^ ^ ^ A n m e r k u n g .
von ^ ü , d - 'Zuwage von ^ l n d - ZukaZe

fleisch ' ,̂  " ^ ' ^ ^ ' ? > '

^ ^ ^ ^ ^ 7 ^ ^ ' -"""̂

^ 2? — 5 -? ^ 5 26 ^ 6 i Die Zuwage hat ans der Nase,
^ , ' /> g 7 ^Vi ' ^ 7 1 H Ober-undUnter-Gaume»,/Fleck/
^ ' ^ ^ t ! — »' cj '- 6 2n i ' 1 2 ! Lunge, Gneß, Herz, Leber,

' , , 1 2 2 " 5 l — i 5 ^^ ' " 2 ! 1 l 14 Z M i l z , Lucer, Nieren, oder
5 2 16 — ! 16 9 ? , ' 6 1 16 Rohrtnochen, in denen das
^ ,l2 2 2<> — l 19 9 i j 2 i 7 29 1 ,9 l Mar l noch befindlich ist, zu be-
^ ^ 3 1« ! 22 i>> ^j 6 ,0 1 22 ! srehen; Bestandtheile von Käl;
^ ,2 3 ' 2 4 — 2^ 5̂» z i2 I^ß 2 18 dern, Hammeln oder Ziegen
5 4 ! 5 — 27 2c» l i ä 20 ^ 3 I 12 dem Rindfleisch zuzmvägen, ist
^ i l 2 ^ »c, — 2-) 3o ^ Z5) z — i 5 ; — nicht gestattet, und das Beil-
^ ^ 5 ^ , — ^a ^ I I 3 ^ 6 ! 24 ^ wert muß rein geputzt seyn. j

Geaenwartiae Zuwagsordnung, die :n jedev Fleischbank durch d-n betreffenden Fleischer bey
Strafe von 3 Re^Zthaln'n ankettet ;u nhalren ist, wird zu Iedermans Wissenschaft lund
«emacht und so wie dem Gewerbsmal,: un^r schwcrer Ahndung aufgetragen wlrd, sich hler-
!uck acnau m achten, und diese Zuwagsordn,lilg uMer keinem Verwände zu übertreten, wivd
«uch das kaufende Publicum c.ufgett^derr, fär da; Flusch auf keine Weise mehr, als die be-
üebende Saftunq mit Zuwagö ^lö^ei f t r , zU beschien, u/d êde Uberhaliung und Bev^'thci,
luna dem bey der Co^rglwüge aasgestcUten Commlliär zur Einlei^nZ der gesetzlichen BestrH,
Mng sogleich anzuzeigen. Magistrat Laib.'ch den ^ Iän«r
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.

z. Z. 3o3. Nro. 3976.
(1) Bon dem f. k. Stadt- und Landrechte w Krain irird bekannt gemacht: ( s sey

in die, von dem Icscph und Anton Cl' i bc, dann der Bictcria Zorfc!r,/icrohrnc S!u le,
gebothene Ausfertigung dcr 2lmcrtisationsedicte, in Folge hoher Appcttations-V/rord»
nung vom 6.̂ 25. Iu ly d. I . , und zwar hinsichtlich folgender, auf dem Gute Wagen«
sperg intabulirtcn Urkunden, als: n) des, von dem Herrn Anton Alexander «. Hösiern,
dem Gregor Gemen; unterm 3o. August 1764 zugcsick)erten, und am 6. October 57L4
intabulirtcn Tischtitcls; >,) des Hnrathövcrtragcs dd. '6. May,»767, intabul. io. May
^77c>,rücksich!tlick des, vom Herrn Alcrandclv."höffern und sciner (Ehegattinn Katharina,
ihrer Tcä'tcr Rcsalia, v^ndcliätcn ronRaftcrn. versproäri en Hiiratbguts.ron 1000 st.;
c) der unterm 2. Dcc. '771 , cuf Ansuchen des Dr. Anton Lcop. von Sänldcnfeld, Cu«
ratorö ci?.^^n,. crui^tcn Verordnung dcr, ^cm Anton Alexander 1,'. Höffcrn'schenKin«
dcrn erster Ehe !' ^̂ .n in^lt^llckcn,Eathakina v.Hcff,zn'fc' ^n Erl fthüft; 6) dcr rom
Herrn 2ln1on A..,^.l.>.. v. Hosscrn unterm 5. Iu ly 1749 an die M ^ w Anna Lukmann,
alö Carl^nt'MiNn'scken Vnmögcns-Übcrhabermn, übcr 10aft. ausgestellten, am ,5.Fe«
bruar 1774 mtabuUrtcn Charta bl^inca; ' ) der, von der Frau Francisca Maria Ichan-
na v. i>ösfern, der Maria «Zatkanna v. Wiesenthal, über ihren bey dem Gme Wagm-
spcrg zu ersuchen habenden vätcrlicken und müttcrliäien Antheil f r . 100c, si., unterm 24»
Aprü 1756 ausgchMcn, üm 2s.Iuno 1774 mtabulirtcn Charta bianca, und t) dcr vom Hrn.
Henbert Dismas r. Höffcrn, ^ r Anton Alcrander v. Hösfcrn'sck'cn Masse für den Kauf«
lchillingsrückstand dcs «. l ,--'« erkauften Gurs Wagcnspera,am 6. May 1776 aus»
gestellten, am ' i . May 177^ iniabulirten SchuldobllMtion pr. 16569 ^- ^4'^4 kr. gcwil«
ltget werd.,.; d.chcr dann aNc jene, welche, aus rras'immer fstr emcm Rechtsgrunde, auf«>,
di.fe in V ^n,. , , ci,,? lirlullden, r,spve. ihreIntabulciNons-Eertificate, einen An-
spruch zu ha^cn rc.>!. .r n, ^rc aNfälNgen Rcchie aufistlbe scgcwiß binnen der gesetzli-
chen Amorns.mon^,m l,i' l. ,!,c, 6 Wochen, 5 ^agcn vor dicft m k. l . Stadt-'und Land«
rechte anzudrina.cn u-'d zc^nd zu machen haben werden, widrigens die auf den,vorbe>
meldercn Urtun.cn dcsiüdliü en Gesuch der cin-
gangserirä''ntcn Bittl'tcll.^ für null, nichtig und, gctodtct erklärt werden würden.

La'dach am 27. Iul.) 182^ '

Z . 1111. ^ l ^ ' ^ ' boc>G.
(1) Von dcm k, k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: M sey

über Ansuchen des Peter Ioöler, Eigenthümer der Häuser Nr. 47 et 4» in der Gradi-
scha» Vorstadt, in üe Ausfertigung dcr Amcnisaüons-Goictc, rücksichmch des, ouf dcm
vorgcttich in Verlust gev.nhcncn, vom Herrn Mar . Gottfried Frcyh. v. Erberg, und
seiner Frau Mutter Ioftpha Freyinn v. Erbcrq, gcdohme Frcymn ,v. Apfalttr-.r/ dcm
(^oU'lii! d.x,^ !> >,^.^ ,->uübcrcinDarlcden uou 1000 ft., umcrm 2b.^uly i^vausge.
stellten, fiir dcn Schurrest von 4<>o st. intabulirtcn Sä'u!dschc^ns befindlichen ^ntadu«
lations«Ccruficato gc,m^qct wordcn. Gs werden demnach aNe ^ene, welche m Anse-
hung dcs crügedacbttn Intadulaiiouvc.rtmcats, aus was immer für emem Nechtsgrun«
de, Ansprüche zu stcllea ocrmcincn, aufg.fordert, solcke binnen emem ^ahr, b Wochen und
5 Taqcn sogewtt; anzumelden und re^tsgcltcnd. dorzuthun, wtdngcns das erwähnte
Intabulanone-(zctti'ttt für gctodt t , rr^ft^ und w'nküngs.os eltlän werden wird.

^aibach am 3c». October 1^21. , . ,

3 7 ^ ^ ^ " " " ^ ^ 3ir. .95. '
" (5) Von dem k. k, St.'dt.und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Oö ftye
üb<r Avsuä'en ccs A.ioccaü ^ang, C.ssionärö deS JohannDcschmann, wlocr Anton WN«
xa, wcg n schuldig.n iao,1. A <H. lanum ^iebcneervmolichleittn, mdie Äeasummlrung
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der, mit diißgerichMchem Bescheide vom 3. Dcc. ',619, bewilligten execuüven Fnlbie«
thungdes, dem Gegner Anton Stiru gehörigen, in der L'mgcr» Gasse allhier sub'Consc.
Nr. 276 liegenden, auf io2 i f l . 55 kr. gcrichttlch geschätzten Hauses gcwilliget, daher aber
die dießM.lgen Feilbiethungstagsatzungen auf den 4. März, i5. 2lpril und 6. May l. I.<.
jederzeit Vormittags um 9. Uhr, vor diesem k. k. Stadt-und Landrcchte mit dem An-
hänge bestimmt worden, oaß, wenn dieses Haus weder bcy der ersten, noch bey derzwey^
ten Feilbiethungstagfatzung um den Schähungöwcrth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solches bey der dritten auch unter dem Schähungswerthe hindan gegeben
werden würde. Übrigens können die Schätzung dicscs Hauses sowohl als auch die Lici-
tationsbedingnisse täglich m der dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amts»
siunocn eingesehen, und auch von selben auf Verlangen Abschriften'erhoben werden.

Laibach am i5. Jänner 1622.

S- ^ " - (3) - Nr. 210.
Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fty

über Ansuchen des Franz Wilcher, Eigenthümer des Gutes Stcinberg im Adelsbcrgcr
Kreises, ln die Ausfertigung der Amortifationsedicte, rücksichtlich der, vorgeblich m Ver-
lust gerathenen, auf das Gut Steinberg intabulirten vier Urkunden: als '

2) der Sarta dianca dd. 4. Auaust i?56 6t intab. 29. May 1760 von der Frau Fran-
cisca Freyinn v. Marenzi, an den Hohann shristian Klrchschla.«zer ausgestellt, pr. 23 ft.

d) des Kaufcontractes dd. 4. August 17^8, ^t intab. 6. August 1764, zwischen der
Frau Francisca Ioftpha Freyinn 0. Marcnzi, und dem Dr. Paul v. Frankenfeld, Mas.
sevcrtrctcr der Joseph von Zanklschcn (Kreditoren, als Verkäufer des Gutes Stembcrg,
respec. der, von der Grl'äuftrinn übernommenen Mobilicn und des Viehes, pr. 900 ft.

>) der Carta bianca dd. »5. Iu ly 176b, et intab. i5. Iuny ^766, von derFrauFran-
cisca Iosepha Frevinn v. Marcnzi, ausgestellt an ihren S>?hn Herrn Jacob Anton Frcyh.
v. Marenzi, pr. 100 ft., und

t̂) des Ndergabsvcrtrages dd. 2«. Februar 17Ü7, intab. 29. August 1766, vormög,
welchem Herr Jacob Anton Frcyh. v. Marcnzi das Gut Steinberg sammt aNcn darauf
haftenden Schulden übernommen hat, resp. der auf diesen vier Urkunden befindlichen I n -
labulationscertificaten gewilliget worden. G6 werden demnach alle jene, welche auf ein
oder mehrere, oder aufaNe vorgedachte vier Urkunden, aus was immer für einem Neckts-
Zrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, daß sie binnen 1 Jahr, 6 Wo-
chen und I Tagen solche sogewiß anmelden und bey diesem k. k. Stadt» und Landrechte
«nhängig machen sollen, widrigcns nach Verlauf dieser Frist, auf ferneres Ansuchen des
heutigen Bittstellers, die vorbenannten Urkunden, respec. die darauf.befindlichen Inca»
bulationscertificate, für getödtet, kraft, und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am i,5. Jänner 1622.

Vermischte Verlautbarungen.
Z ' " 6 l . V o r l a d u n g . ^ä Nr. ,564.

(3) Von der k. k. Bez?rksobr>gkeit I^ria wird nachbenannten entwichsnen Reservc-
mannern bedeutet,sich binien einerIahres-Fristbey derselben anzumelden und über ihre
Sntwelchuttg zu rechtferttgea, als widrigens nach deren Verlauf gegen dieselben nach
dem allerhöchsten Patente vorgegcmgm werden wird, nähmlich:

Joseph Merlat, aus Oßcricria Nr. 270 gebürtig; .
,„. Andreas Gnesda, in Voisl'a Nr. 40 gebürtig;

Mathias Vaoalnig, in Boiska Nr. 6 gebürtig;
Gcorg Putz, aus Unteridria Nr. 4 gebürtig;
Atwreas Marksch, von Qberidria gebürtig;

K. K.iBezirksobrigtett Idr ia een 6. December iss«.
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l Z. 4^5. Vorladung des I-Hann S M a r . Nrs. 577.

(^) M i t dem gegenwärtigen Edicte wild auf gestelltes AnsuHcn der 2lnvsrwandte»t
der, im Jahre ioo5 ,5! i,>, !', imn gestellte, und in der Folgc vcn der ^ahne trculoi
entwichene, endlich auf das M»ec gcfiüchtcte und nickt :ncbr ?.u,n Vors^cin gelcmmcne
Johann Spillar, Sohn dcK am 22. Sept. 5799 zu h r M c , sud h. Nr. 2Z, rcrstorbe«
nen Andreas Spillar, mir dcm Beosahe voiMlüdcn, daß er binnen ciner Jahresfrist
entweder persönlich hierorts erscheine/ oder oder auf cme anccrc Glauben verdienende
Weise das Gericht in die Kenntniß seines 3cr--ns ft^e, ^ idrigens derj'lde nach fmchtlot
verstrichener Frist, auf ftrnsr^s Anlangcn sc?npr Bcrnancu'n« iül tcht ^'lNärt, und
fein Becmögen nach den bestehenden Vc'.schl.ft.n ocn sich M i ^ i g legamuenden ErbeT
emgeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Adelsberg am 5. May 1621.

Z' »^6. V o r r n f u n g s - E d i c t . (2)
Von der Bczirksobrigfeit des Hcrzogthums Gottschee, im Neustädtler Kreise werdc»

Nächbenannte Reserve-und Rekrutirungsstüchtlinge hiermit cdictalitec vorgeladen, als:

H V o r « ^ ^ ^ ,2̂
^ und, Geburtscrt. H Z ^ EiZenschaft. ^
^ Zunahmen. ^ O 3

^

? Iostph Tscherne Hinterderg 25 ledig ohne! Ncscrvc-Mchtlmge.
1̂  Joseph Mofrm Suchenräuther 2, — — —

12 Georg Tscherne Hornderg 22 — —
5o Anton Schager Obergroß ,6 — — —
^ 9 Anton L i W , Verch 25 -^ — —

5 Michael ystermann Bainnloka 23 — — —
4 Jacob Marintsch Suchor 22 — , <-" —
7 Mart in Piskur dto. 25 ^ - ^ —

^6 Andrcas Morscher Altlak 23 — — —
^0 Johann Pachinger Kräpftern Z2 — — ^ 7-
3 Andreas MatzcUe Gatfchen 26 — — - -
1 Franz Stirtzel Altsag 26 z — — -»
1 Peter Stt-'d^l dto. 5i l — > — —
6 Anoreaü Slrihel Krapftern 2 1 ' — — ! " "
1 Mathias Kaifesch Tischenpo« 2L i — — ^ —
4 Mathias Stan^acher Oberpotok 26 i — — —
2 Mar i in Klarksb Marous 19 ^ — --̂  Z —

40 Älathias Iurl'oritsch Bcrch 28 l — — s —
4 Iooann Iuraa ' ^ Mitterdorf 54 ^ — " ^ —

«I O^org Kump l Untertattschou i 26 — — j —
! 3 Michael Mc-.Zelle Obcrmittcrdorf ! :L ^ — — ' Rckrutirungsflüchtl.
l ! . j

Dieselben haben sich deuinacb binnen 3 Monathen, vcn b^ute an gerechnet, söge-
wiß bey dieser Bcznksobrigtett zu stellen und über ihre Gutn'cichung zu rechtfertige»,, als
rmdnqrns nach Verlauf der gedachten Frist gegen sie nack tcn beftchl.nden VorschrifUn
und ^eni allerhöchsten Auswattderungspatente fürgcgang^n werben würdc.

Acz'ntsohrigteit Gottfchec dcn 10. Jänner 1622.
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' P o r l a d u n g. 3ä Nr. 72.
^ , i ? m^« ^emBeurksacMtePonovttsch wird bcrannt gemacht, daß alle jene, welche
^ F n a M hend^Vel lM einen Anspruch zu mackcn gedenken und solchen rechtsgelwch
KUf " ^ ' - , ^ . . . s ,« werden, Nch forln^a^ und zwar:
^ Ä " n a ^ ^ verstccocnen Anton Vosu, gewesenen

abqcqan zenen Maria Bratun, ^äue.
" , ^ 3 r ^ am 26 M . ^dr. , V.'.vttraq5 um ^0 Uhr, dann

^ V " H « d W?:de7^cftn.n B . u ^ -,u DcdcN^, den 27. Mruar l. I . , Vorm't.
. ^V.^ l o M r , bey dicstm Gcncdtc amu^cl5en haden, und ihre allfälligcnForderun«
! L ^m so aewlsft'r l quid zu stcNcn n-isscn wcc:cn, ,vs nach V^rlc.uf d r̂ gegebenen Frlst
s ^ s ^ N f t a ^ A handlungsg.s^ft, z^^en den 0>winendcn der Ordnung
« Ä b ^ a c l ^ Veclaßvcr.nögcn iencn aus den Anmeldenden nnge.nttroctct
^ !den n^rd^, denen cs aus dem Ges t ^^uhc t .

Bezirksgericht P o n ^ v t t ^ m 2^cmnc l 1U22. ^ ^ ^ ^ ^
>» , ,Z Bewilligung zweyer Jahrmärkte in Sessana. (Z)

Die hochlöbl. k. k. Hofcanzley hat m:t Hofdecret vom 9. November v. I . , der
Gemeinde Sessana, die BewMigung zweyer Jahrmärkte, den emen am I . May,
den andern am iä- September jedes Jahrs haken zu dürfen nnt dem Beysaye er-
Wei l t , daß, wenn auf einen der erwähnten Tage em Feyertag fallt, derMarkt
M dm nächst folgenden Werktag abzuhalten komme.

Welche boye BewlMuns zu Iei>eumans Wchcnschaft imt dem Bl 'pMen ^er^
w'tt gebracht wk5 , daß an dv^m IahrmarNe aller A r t -:rwubNn Schmt^amen,
Kramereym, grobes und,kleines Stechvich, Pferde, Breter, Reife, Tausseln,
Mitte Hohwanren, Weingeschirre, T^on- und Erdgeschirre und sonAöbiiche Gegen-
Mnde mm Vnkauf gebracht werden können.

Bez.CommissariavSchwarzemgg zu^effanabeyTrlen am ^.Jänner ,822.

Von dem BcMMnchte RuyerM)os werden nd,r erfo^atc Delegation dcs hoäMbl.
» k Stadt- und Landrecktcs rn Laidach vom 9. Jänner 1622, Nro. 71W, alle jcne,
welche an daö Vcrlaßocrmögen dcs, am 21. Scptcmbcr 1Ü21, zu Töpplitz vetttorbenen,
berm Pfarrers Ios-ph Pirz eine Forocrung zu stellen hab.n , mit Bezug auf §. 814
« b G B . clnfgttcrdett, ihre Ansprüche, bey dcr hiczu auf dcn2ä. t.M.Fcdruoc, Vor.
rnttwas um I Üdr, in der hieronigen Amlsccmzley anberaumten Tagsatzung vorznbnn-

^ " ^B^irk^ericht Rupcrtskof am 3,. Jänner 1822.

n ^22. Q u a r t i e r zu vergeben. (2)
^ ^n dcr Stcldt Nr. 6 , auf die GHsscnfeUc, ist en> geräumiges Quartier im 1. Stocke,
von kcmmcndi'N Georqi an , zu vergeben; dieses bestcht suS 5 Zimmer«, K'ück)?, hol^e"
«c und KeNcr; das Nähere erfährt man im 3. Stocke dcs nähmlichen H^uscs vorwärts.

' ^ Z^ a ch' r i ch t . (2) "
' ' ln cmer der schönsten Vorstädte Laldack's ist cin Quart ier , welches, vcrmög dcr an«
«cnch'm^n lebhaften und gesunden î age, für eine dürftige und t'rcmkcFamilie sehr geeignet,
^'"lehcn- aus 2 ^^n imcrn, l Oabmett, Küche, Keller und Holzlege, der sich in msicht
der.Annuil) ausryeiser, bis S r . Goorgi. Zeit t M c h unentücldlich zn beziehcu; dao Ra»
^tre tzirfäyrt Mün im Zct tuMs ^ ^^mxtoir .


